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Tcr ulfriks forsch er Nrnst

5lttst?r den Scsqraphen urö hm Stiv

chengeelZschaften ist der Name diese?
schottischen Missionars kann: Jemandem
bekannt. Und doch ist F. S. Arnot
einer der bnnerkenSscilhesten Afrika-rrizcndk- n,

dch'en Leistung?!, auf gleicher
Höhe mit denen der derühmreste For-sch- er

stehen.
Aruor ist Taufende von Meilen über

drn bunflcii Contincnt gereist, war hZu-si- z

fast von allen Hilfsulitteln entblößt
und hatte oft nicht einmal einen ichwar-j- e

Aealciter bei sich ; er weilte schließ-lic- h

auf lsnzere Zeit im Reiche fci mäch-tigste- n

Königs von! oberen Congo, den
wir nur aus ArnotS Schriften sowie

durch die kurzen Vefnche des deutschen
Reisenbcn Neichard und der Portugiesen
Cap?llo und JvenZ kennen. Allerorten
har Arnot eine seltene Fähigkeit befandet,
das Vertrauen d:r Wilden zu gewinnen

nd ihre Hilfe in erlangen. Auf feinen
sicöenjShrigen Wanderungen durchzog er
den Continent von Natal bis nach Ven-gue- la

und drang in das Innere bis an
die Westlichen Quellgewäffer des Congo,
(jafc genau in fr Mitte zwischen dein
etlantlschen u htm indischen Ocean)
yhne je auch NL? erustlich bcdroht zu
werden. Er braute alle etwaigen Strei-tkg?eite- n

an d:i Eii'.ZedcrcklFerlchte und
sagt, er fti von denselben stetö anständig
bchzndell tvsrden. Geduld und l'eut
seliFkett warnt das Gcyclmnin laues
Erfolges; stets ging er darauf aus, bei
den ElNZcbsrcneu den Glauben hervor- -

zurufm, da;z er der greund von fdUn
zci. und er pflegt daher auch feine Flinte
nur n itttt sich ;n fuhren. Durch
sei rechtzeitig Erntreffeu vor reimen
Jahren half er auch dem amerikäNtschen
Mi; sisnar Sanders, fein Thätigkeits-sel- v

in der Mhe von Vihe zu dehanpttu.
G?Kcnwär!!Z hält sich Arnst in Eng?

land auf, und kürzlich hielt er einen
it:ttrcssa:ttcn Vortrug über die Höhlen- -

ksohttuugen eines Landes, in elcheZ er
in diesem Frühjahr zurückzukehren ge
teilst. In der Gebirgen, welche Garan-gandsch- a

ans der öt'ord seile begrenzen,
gibt cs'Hzhlett, w.'lcbs iMJewZhnlich tveit
in die Hügel hineinzegrabeu sind und
eine GeMUtttlsnze von 10 oder 12
Meilen haben. Aarin leben Tansende
von Mnscheu nebst alleu ihrett Haus'
zhiercn. Die Höhleii bilden eine Art
mUerirdi scheu Stadt und stehen durch eine

Masse dtüklec ('7lNJe inirciiiembcr in
Verbindung. Sie haben Ausgänge,
welche nur Sv.i Bewohnern besannt find
und von,it)nen besonders im .Kriegsfalle
benutzt erden, wenn eine überlegene
feindliche Su'citkraft die Hohlenstadt be-

lagert. Eine einzehende Beschreibung
dieser G?zend. welche Arnot als sehr
aw'ftiz für Missionäre bezeichnet, soll

sld itn Druck erschein:::.

Eine wahre Spurgeschichte".

Philip Zeh jr., der Sohn eines in
Lroskly',, N. i).t sehr bekannten Flo-

risten, welcher in unmittelbarer Ltahe des
terühinlcn Greenood-Friedhose- Ä etablirt
ist, hzt kürzlich ein nächtliches Aöeittcuer

gehabt, das er nicht so leicht vergessen
ild.
Philip ist ein junger Mann, der keine

Zlngst vor dem Teufel und vor Gespen-
stern hat, denn sonst ivürde erfahr-fcheinlic- h

heute nicht mehr unter den Le

benden wandeln oder in bösen Fieber-Phantasi- en

liegen. Viele Eigenthunler
von Grabstätten auf denl Kirchhofe haben
Zeh engagirt, ihre Vgrabnißplatze in
OrdnnniZ zn halten und Blumen darauf
zu psZanzett, Ztd zt diesen gehörte auch
cm gemsser S. P. Dewey. der ein mas- -

stocs Grabgewölbs besitzt, in dem sich be--

ttitö, acht Todte besitzen. In das Ge
wZlbc fuhren zn?ci Thüren eine von
Bronze und die andere von ?tein. Vor
einigen Abenden hatte Philip Äeran- -

lasinng, das Ge:volbe zu betreten; cr
öfZnkte die Thür, die mit einem P a -

t e n t j ch l o k versehen war, ud schlug
sie unachtsam hinter sich zu. In dem-selbe- n

Äugeublick siel eS ihm ein, bai er
sich mit den a.i;t Leichen eingeschlossen
hztle. da die Thnr nur von a u & t w

zu össuen war.
Anfangs 0 ritte die Situation etwas

tzninonftisches sür ihn, da er erwartete,
daß jeden Augenblick ein Spaziergänzer
oder Arbeiter vorübergehen würde, den
er anrufen und der ihn befreien könnte,
und hierin sollte cr sich auch nicht
täuscht haben, denn durch die kleine

Oeffnung in der Tlznr blickenv, sah er
drei Damen deS WcgcS pafsiren. Er
rief st: an, gab Zeichen, aber die Diim- -

chen wurden von der furchtbarsten Angst
befallen und jajtm davon, als wäre
ihnen Beelzebub w leiblicher Gestalt er-

schienen. Äeim Eingänge erzählten sie

einem ihnen begeguendeu Wachter, dajz
in Ecist in einein der Gewölbe spuke,
ürchlerliche Tenc ausstöße. und sie mit

genauer vlotl) deni ode entronnen ,nett.
Der Wächler glaubte, bei deu Dttttu sei

eS nickt reckt iui Oberstübchen und fürn- -

mette sich nicht weitkr um ihre SZeden.

ES wurde allmaliz sinfter in dem Ge-wölb- e,

der Mond schien durch die Oess-ttun- g

der Thür und warf geisterhafte
Lichter in den lttaum, Mitternacht kam
heran und ein heftiger Wind hob sich

und sattste durch die Zweige der Vänme,
.unheimliche Töne erzeugend, ssdajz den
armen Philip ein furchtbares Granen
beschlich. Eine bittere Kälte herrschte,
und um sich warm zu halten, inußte er
ouf- - und abschreiten, und dumpf hallten
feine Schritte im Gewölbe wieder. Die
Minuten wurden zu Stunden. Die
Nacht schien kein iade nehmen zu wol- -

len. Endlich draug die erste fahle Mo?- -

qendämmerung in den unheimlichen
Ziaum, die Philip aufathmend begrüßte,
tzer nsö mebrere Stunden dauereLiue

bx endlich Arbeiter herbeikamen, feine ,

Nttfe hsrlen UN? lhm m crzchZilc yrel- -

b r i t v e r sch a k r ? n . V l, i l r p sagt, dazz dicS

bt furchtbarste Nacht sciüeS Lebens war.

Mehr Affen!

Der berühmte Dircctor und Geschäfts-führe- r

der .Südlichsin Einzvanderungs
Gesellschaft". Obers: Chilton, hat wie

w Krvx. SJcriuiirt" schreibt einen
neuen P la n n u S geheckt, n ,n G e t d auS der i

teranischen VeoSikerung zu jchindcn. Er
.ac bietet ', daft in jcdettr tcu,ltn sich eine I

llntergksellscha't sin Einzvaudcrung bilde, ;

u:?d wenn sie ihm dann 50 T ollarS ein- -

feudct, s? komntt der Name dcS ConittyS
'

nebst ftatistischktt Angaben ans die Zück- - l

ftile eines Pamphlets, in weichem eine
Vcfchreibuira von TeraS

.

und seinen Vor?
! l" m l .i i

lugen inc ms inwanoerung cjiu,?iic
tst Hr. Chilton sagt selbst, daß von
den 190 rraanisirten ConntieS deS Staa?
teS erst einige sechzig CounticS in seinem

LZerke über TeraS angegeben Nnd.

Solche CounticS. welche keine SO Dol-lar- S

an den adcrlaffendcn Doctor Chil
ton einsenden, werden einfach in seiuetn

toerthvollen Werke t o d t g e s ch w i e --

gen. Der Verlust, der solchen Coun-tic- S

dadurch erwachsen :vürde, ist. aber

doch scbr zweifelhafter Natur, denn

ftr. Chilton hat jetzt einen italienischen
'Sonore" nach Italien geschickt, um
vom Lande der Maccaroni auZ eraS
mit italienischer Cinwandertlng zu über-fluche- n.

Solche CountieZ also, elch:

loch nicht Drehorgeln und t genug
besitzensollten sich beeilen und ihre 50
Dollars sobald alZ mozlich an Herrn
Chilton einsenden. Werden wohl noch

andere Süvftaaten mit diesem plumpen
GcldAuSschwitzungSsustem beglückt wer
ben ? mm-'y- , ...H Hl

Jur Ve:vässsrungSirage.

Der Ccngreß ist jetzt ernstlich damit
beschäftigt, Localit.tcn zur Ansammlung
von Wasr sur dke dürre Land striche
deS Westens auswählen und vermessen

zu lissen. Im vori5.enAihre rerwiUigtc
er für diesen Zweck Hl00,0W, und diejes
Jahr wurde eine weitere Äerwilligung
von Ä1ö0,oco beantragt, welche Sunlm'e
im Pleuarcomite jungst auf SS0,v00
erhöht worden ist. Wenn es in demfel-be- n

Verhältniß weitergeht, so werden
dirse VcrwiNi.zuttgett, in Anbetracht daß
sie lediglich j'ür VcrmcsunczÄzwecke be

stimmt find, eitle colossaleHZHe erreichen.
Major, Powell, der bekannte Director
des geslogifchcn VcrmessnngsbnreauS,
glaubr, bat; sie in die Millionen laufen
werden, ehe dis Vermessungen beendet

sind. Dazu kommt dann noch die Ab-tretu- ng

der Wafserreservoir-Pläh- s durch
sreke chknruug.

D,e Vewanelungssrage
. .

t allerdkngs' r r t f rr c
eine wei lvlHlZgere vm umias?cui?cre, Ut?
Maublie alauben. Wie die VewSss,

rungsplane durchgeführt werden sollen,
ist noch sebr die Frage; aber über die

Stothwendigkkit deS großartigen Unter- -

nehmenS selbst besteht in den daosn
Gegenden kein Zweifel.

So sagt der Gsuverneur von Wys-mkn- g

in feinem letzten Jahresberichts , der
atlerwichtigsteGcsctzgcbitttg'Z-Gegknstan- d

für dies:S Territorium sei die Wnsseroer-- j

orgung durch Reservoirs, nv er ver-lan- gt

dringend, dazz für diesen Zweck
noch mehr öffentliche Landereien in Ge
geudcn, wo sich bereits blühende Gemein- -

wescn befanden, angewiesen wurden.
Der Gouverneur von Utah berichtet,

daß alle daselbst für Nuiversitätszwecke
ausgewählten Ländercien beinahe werth-lo- s

ohne Vewusicrung sind", und cm-psie- hlt

daher noch weitere 'Ländereiver-willigunge- n

hierfür.
DeS Weiteren sagt der Gouverneur

)on New Mcrico: Die zwei dringend?
sten Bedürfnisse für uns sind die Fest-stellu- ug

der Land -- Vcsihtitcl und die
Wasserversorgung. Bou den 79 Mittio-ne- u

AcreS im Territorium find CO Mil-
lionen für Vewasstruna. cinpfanglich,
wenn dieselbe in großartigem Maßstabe
ausgcsührt wird." Auch meint cr:
Mit der Laudschenkung. die sich mit der

Zulassung unseres Territoriums als
Staat verkuüpfeu würde, würde eine so

mä6)tige Grundlage für unseren Credit
geschaffen sein, daß wir auch ohne Vun-deshil- se

ein Ziemlich wirksames Sg?'ie,n
von Wafseraufspeicherung und Vewaffe-rr:u- g

begründeu konuten. Nur muh
Alles zusammenheZfen ; das gegenwärtige
System der unabhängigen Anlegung von
Grüben muß aufgegeben werden, nnd
dem Staat die ganze Wasseroersorgung
und -- vertheikung zufallen."

Der Gouserneur von Arizona erörtert
kn seinem Jahresbericht ebenfalls die Be- -

wafscrungsbedürfttifse des TerritsnumZ
und erwähnt auch, daß dort im vergan- -

gcncn Jahre sehr interessante Entdejun- -

gen von Wafferleitungen aus vorhistori
scher Zelt gemacht wurden, wnche zelg
ten, daß einstmals eine sehr starke Be,
oölkerung im Thalc des SalzsiusseS eine

blühende Landwlrthfchaft durch künstliche

Bcwasicrung trieb. Dreihunderttaufend
Personen fcheiuen in diesem Thale einst
von Landwlrthjchast gelebt zu haben.
Nebrig.'ttS sind in der Gegend, von wcl-5)- er

der Gsnoerueur spricht, in neuester
Zeit iin Ganzen 200 Meilen Vcwässe-cungscanä- le

angelegt worden und noch

ungefähr 100 Meilen mehr projcctirt
oder thcilweife vollendet, und das, Liel- -

leicht ciwaS zu rosig gefärbte Bild, wel- -

ihcs der pttffpattiotlsche GoZlverneu? von
den hierdurch erzielte! Resultaten cnt,
Wirft, ist interessant genug, m hier vors
gefübrt zu werden (möge cS aber Keinen
fehnsüchtig nach Arizona machen!):

Unter den segensreichen Wirkungen,
welche der Farknbetrleb durch Aewässe-lun- g

gehabt hat, jiud die Producte der
gemäßigten Zone sowie die halbtropischen
Früchte im nördlichen sowohl wie im
südlichen Arizona zur h S ch st e n V o l U
t o in rn e tt h e i t gebracht worden. Al
falfaklee hat sich alS ein ganz besonders
prositabler Artikel hier erwiesen, der 4
bis 10 Tonnen pro Acre liefert. Die
Gartenbau , Erfolge Arizonas müssen
höchst überraschend fein für Jeden, der

qewohnt war, dieses Territorium als
Wüste zu betrachten. Erdbeeren, Him- -

becrm, Brombeeren. Vsirsiche, welche
mit denen von Delaware trekteifern,
Acpfel, welche die von Oregon übertref-fe- n,

bessere Orangen und Citronen, als
die ron Californim, Datteln, welche
ebeulo aedekben. wie in ibrem Leimatb

. .
ttknmcht ist das vand aulzeric aunfltg.

scheint, daß der ülühm des südlichen
Kalifornien als Oüstreaion bald durch

'lö angebliche WZlite von Anzsna ver
Dunkelt werden wird. DaS AlleS hängt
von einem geeigneten System der Wasser
bc:vahrnng und -- vertheilung ab."

Aus diesen Berichten geht hervor, baß
auch in deu Territorien das System der

CanalLandbewässeruna schon in bedeu

tcudem Maßstabe auf l o c a l e Un'osten
eingeführt worden ist. nnd Manche sagen
fetzt, die Sache gehe überhaupt den Bund
tlnd seine Kasse nichts an. Aber der
Bund kann durch Auswahl öffentlicher
Ländercien nnd durch Fürsorge, daß ketne

Prioatpersonen oder Syndicate nachher
die für Reservoirs bestimmten Landstücke

ansbeutcn, diese allgemein wichtige Frage
wesentlich der Lösung näher bringen.

?ln Proliibltlonöblldchen.

Ueber schmachvolle Verhältnisse in
Liour City, Ja., wo Niemand mehr in
seinen vier Wänden sicher zu sein scheint,

ird Folgendes neuerdings gemeldet:
Vsr einigen Taget! war Herr A.

Schech, der beliebte Eisenwaaren'.Clerk,
oon ctuem Freund zu einem Austern
souper und Fäßchen Vier in dessen HauS
ungeladen ; er folgte der Einladung, und

IS"man gemüthlich sich unterkslt, kommt

gegen 11 Uhr Constabler CnrtiS und
nimmt ohne Federlesens das Bier, ein
Achtel, einfach weg und verschwindet da
mit. Die Leute bestellten ein anderes
Zlchtcl. Da nach etwa einer Stuude
kommt CurtiS nahe um Mitternacht, wie
?in Dieb in der Nacht wieder, nimmt
NS zweite Achtel weg und verhaftet
sämmtliche Festgenossen. Man fragte
Curtis, ob er einen Haftbefehl habe, doch

zeigte er keinen und durchsuchte das HauS
weiter. Eine schone Komödie! Der
bittere Ernst sind dann die Drangsale
deS Processes, zu welchem der Mittel
stand deS BürgerthnmS kein Geld hat.
In diesem Fall ging eS nicht ganz so

schlimm, sondern die Freunde der Vcr- -

hafteten brachten Geld zusammen; in
ganz fabcluaft

. .

kurzer Zeit hatten Ge- -
t - t i ' C ffl.U ! J".

sa)asrsicuie in cr lavr gcjcity
net, um die gefangenen Bürger gegen den
Staat zn fchutzcn. Zu was hat nun
das Bürgerthum seine Beamten einge-se- ht

? Die Siour City Tribune" sagt:
Jedermanns HanS ist seine Burg und

beim Eindnngen in das Wohnhaus be

ging CurtiS eine Beleidigung und Ge
waltthStigkcit gegen Menschcnrechte.
hierin kommt keine Frage deS GeseheS
nud des Gerichts in ?rwagung. Kein
Mensch, ob cr nun Wein im HauS hak
oder nicht, kann sich sicher vor diesem

Schakal fühlen

Vom Jttlanve.
In Lowell, Mass., ist ein

Mann aus einer Kirchengemeinde aus
gestoben erden, weil er eine Dantt
am Arme nach Hause führte.

Auch in Illinois wird jetzt
für baldige Einführung elektrischer Hin-richtnnge- ?!

der zum Tode verurtheiltcn
Verbrcch x stark gearbeitet.

Die u p r e m e C o u r t in
ö!ew Joi'k hat kürzlich icht weniger als
171 Entscheidungen an einem Tage ab
acqcben. Da faae noch eiuer, dan mu
sere Ztechtsapparate nicht schnell genug
arocttcu !

An dem Verlust e i n e S S a fy

ncS ist ein gewisser John Lcibendorfer in
Aeaoer Falls, Pa., cln starker, vollbl
tiacr Mann in feinen besten .abrcn. ae
storben. Vor einigen Tagen ließ er sich

einen Zahn ziehen, und trotz aller An- -

strengungen der 4 Aerzte horte die da
malS begonnene Blutung nicht auf.

Unter einem Theil derVosto-ne- r

feinen Gesellschaft macht ein Faust;
Zwiekampf zwischen dem iohn eineS
Contractors und einem Milchrnann gro
ßeS Aufsehen. Der SkegesprciS bestand
in einer schonen junnen Dame. Es
Vnrdcn snus Gänge auSgefochten,
)ann hatte der Contractorssohn genna,
und der Milchmann wurde als der Sie
zer erklart und wtld das Fräulern htt- -

rathen.
A u ch d e r M a lz o r vonNew

k)ork hat ein mit Weißkappen" unter-
zeichnetes Schreiben erhalten, worin ver

langt wird, daß alle Bordelle New JorkS
geschloffen, die Straßen in Ordnung gc- -

halten, und Besibcr von Häusern, welche
Abfälle aus die Strafe,, rvcrfcn, bestrast
werden, daß keine Wagen die TrottoirS
scrsperren und dafe die Hausbesitzer ge-

zwungen werden sollen, die TrottoirS von
Schnee und Ciö an säubern. Der schlecht

geschriebene Brief schließt mit den Wor-
ten : Widrigenfalls werden wir Sie in

Ihrer Wohnung aussuchen."

Im M o u n t Z i o u -- T e m p e l zu
Jersey City, N. I.. kamen dieser Tage
zweiundzwa'tzig Anhänger der GlanbenS
heilungS-Lehr- e zuszmmen, u,n sich taufen
zu lassen. Daß das Taufen auch zu
dieser Lere gehört, wird Manche neu
sein. S;e folgten auch dem Aeltesten
Hancock willig bis an'sUser deS Hudson.
dann aber kehrten zwanzig um, das
Wasser war thuen denn doch vl kalt.
Nur ein deutsches Ehepaar, Namens
Karl und Christine Friese, watete mnthig
in den Strom und wurde i aller Form
getauft. Für den Augenblick hat ihm
das kalte Bad auch nichts geschadet.

In der Erinnerung an
die liebe alte-Heimat-h haben die deutschen
Bewohner d es fernen Oregon auch der

Singvögel i,n alten Vaterlrnde gc-dac-
ht,

und der Gesang derselben klingt
ihnen noch so liebliÄ in den Ohren, daß
sie sich entschlossen haben, die kleinen
dentfchen Sänger nach der neuen Hei-ma- th

zu importiren. Wie die in Port,
land erfchernende Freie Presse mit-theil- t,

werden die sangeskundigen gesie-derte- n

Gäste schon im Mai dieses Jah-
res an der Küste des Stillen Oceans
eintreffen, und zwar anf Betreiben deS

VereiuZ zur Einführung deutscher Sing-vogeZ- ,"

welcher dafeldst schon am 2.
Juni 1883 gegründet wurde.

Ein hoch aristokratlseber' Club in Ottawa, Canada, hat sich schon
ölsmirt. Cr kuaelteea Maoor iea

ernaar uno erklärt, oan er l

rücksichtslos gegen sie vorgehen und von
ihnen öffentlich Aufklärung darüber ver
langen werde, warum sie, wenn sie die
"(rcntlemc" sind, die sie fein wollen,
nicht erst ihre Schulden bezahlen,,, statt
ihr Geld in ClubdinerS zu verpnhen.
DaS ist eine wohlverdieute Lection sür
die Clubmitalieder.

Dem St ad trat!) von New
gork liegt ein Gesuch der LonA-Jsland-Ba-

um daS Wcnerecht für em Tunnel
unker dem Eastkioer vor. Das Tun-n- el

soll, den Erklärungen znsolge, welche
dem Comite für Wersten gegeben wnr-de- n,

4 Meilen lang werden, ,rnd ver-

spricht, der Stadt eine jährliche Ein-näh- me

von $30,000 abzuwerfen. Ein
Comtte von Burqern, wayrschelullch sol
chen, welche in einer anderen Himmels-richtungGrundeigenthn- m

besitzen, warnte
das Comite dringend vor Annahme des
Planes, aus den Emnd Inn, daß eS ge-

fährlich sei, den New Yorker eine so

qute Gelegenheit zn czeden, den städtik
schen Steuern zn eutwlschen Nach de,'
neuesten Berichten hat daS gigantische
Project wirklich vorerst keinen Anklang
bei dcv Stadtrathsmehrheit gesunden.

Ueber eine gefährliche
Kindcrmedicin, welche man vermuthlich
auck) anderorkS anzubringen sucht, wird
auS Pittsburg berichtet: Ein bekannter
Arzt wurde zu einem kranken Kinde gc-ruf-

en

und gleich darauf zu einer Consul-tatio- n

mit einem anderen Arzte ebenfalls
betreffs eines K indes. Da in beiden
Fällen die Symptome die nämlichen wa-re- n,

nämlich heftige Krämpfe. so hielten
die Doctoren Nachfrage und erfuhren
dann, daß ein Quaksalber seit mehreren
Wochen sogenannte ,Wurmknchelchen"
verkauft habe. Drei ndere Aerzte hat-te- n

während der letzten Tage ganz ahn-lich- e

Falle zu behandeln. Dieze Küchcl- -

chen enthalten Santonin, Potophylin,
Calomel und Zucker, und sind diese Be-standthe- ile

meist sehr gesnndheitsschäd-lich- .
Es würde daher für die Bewohner

sehr ratysam sein, gegen diesen Stoff
auf der Hut zu sein und dem betreffen;
den Qnakfalbcr, wenn er sich wieder zei
gen sollte, die Thüre zu weisen.

Die durch Feuer verursach
Itn Verluste würden sich an vielen Orten
auf einen weit geringeren Betrag

wenn die Leute wüjzten, wo
die ihren Wohnungen oder Geschäfts
platzen am nächsten gelegenen Alarm-käste- n

zu finden sind und wie diese
behandelt werden müssen, um daS ge- -

wünschte Resultat zn erzielen. Wenn
diese Kenntniß nnd ein Schlüssel zum
Alarmkasten im Besitze eines jeden vom
Feuer heimgesuchten Bürgers sich be- -

fände, würde eS nicht länger, oder doch
nur höchst selten der Fall sein, daß daS
Herbeirufen der Feuenvehr so viel Zeit
in Anspruch nimmt, wie das remeinig- -

lich der Fall ist. Ein crsinderischeS Ge:
nie in Chicago ist nun auf den Plan
verfallen, für eine Feueralarm-Schutz- k

karte", an welcher ein Schlüssel befestigt
ist, unter dem Publikum Absatz zu siu-de- n.

Die Karte gibt eine Zeichnuilg des
Orteö, an welchem sich der nächste Alarm
kästen besindet, und eine genaue, leicht
begreifliche Anweifung, wie der Schlüssel
zu gebrauchen ist. ?luch steht die Num-me- r

dcs betreffenden Kastens darauf ver-zeichn- et.

Im Falle deS AusbruchS eines
Feuers kann derEntdecker desselben, weuu
er sich im Besitze eine Schlüssels und der
nöthigen Kenntnisse zur Manipulation
des Kastens besindet und weiß, wo dir
nächste Alarmkasten zu sinden ist, die
Feuerwehr ohne Zeitverlust bcnachrichti-gen- .

Wie die Sachen jetzt stehen, wissen
he wenigsten der Leute, no sich der ihren
Wohnungen am nächsten gelegene Alarm-käste- n

befindet, und noch gninger ist
die Zahl Derer, die damit umzugehett
wissen.

Lentsche Lokal . Nachrichten.

Thüringische Staaten.
Großes Aufsehen erregt in Goiha di,

Jeruriheiluttg der Iran des Bankkafsi:
rers EccariuS, geb. Adelheid Bousils.
und deren D!enstmaj)d Hanfelmann zu je

H Jahren Gefängnis;, grau EccariuS
hat nämlich die Hanselmann zu allerlei
Betrügereien angestiftet. Der flüchtige
Kassirer des reukischenTnrnaaues. Adler
in Gera, der bekanntlich mit der Kasse

durchging, ist in die Hände der Polizei
gefallen unl wird demnächst zuruckge-brach- t.

Der Waldwärtcr S:chS von

OberbShmödorf, der seit dem 29. De-zemb- er

vermint wird, ist im Wüstendit,
ttrödorfer Revier ermordet aufgefuudctt
worden. Die Leiche war an eine Baum
gebunden und zeigte zwei Schußwunden
auf, wovon eine im Kopf. Gewehr,
Hut, Geldbeutel und Uhr des Ermorde,
ten fehlten. Als knntb,nah!icker Tbäter
wurde der Handardeiier Bsiluz-.rznc- r

ans Lössau, ein bekannter Wilddieb, ver-haft- et.

Die Tochter deS GntsbefitzcrS
Hahn in Corbufzen hat sich erhängt;
Selbstmord dnrch Erschießen begingen
der.Maurer Nudolt Mclmnger ausHen
berg uud der Hirt Krätzler auS Thal.
Der Oekonom Kühn aus Altenbura er- -

litt beim Abspringen von einem Wagen
todtllche lnnere erletznnaen : der m der
Papierfabrik der Gebrüde? Woge in
Arnstadt beschäftigte Arbeiter Schmidt
wurde in dc:n Getrikb einer Maschine
todtqequetfcht ; derOjährige Steinhauer
Martin Bohecker aus Beltelhccken ttttd

. .ff.Tf.J.- - ist. Ä.ss.- - itt fvrr jvyincuicr vyr. .yjpjucr aus ;0
sel sind erfroren.

Königreich Baiern.
f In Nordheim v. d. Nh. der Vost

.rpedileur Kaufmann P. S. Schloth.
fr .rr. rr.. t
yavi,ivenVer uyui;öu cynelver

in Nürnberg, welcher im letzten Som
mer eine in der Schweiz weilende Toch-te- r

im Alter von 16 Jahren durch den
Tod verlor, lat gttur Audenken an die
Verstorbene eme Stiftung mit einem
Kapitale von 10,000 M. errichtet; die
Nenken zouen zur AnSblldung von jun
gen Mädchen verwendet werden. Dr
Bürgermeister Michel in Ehiugen. de
im verflolzenen Jahre zum fünften MM
gewählt wurde, beging fein Lozährtges
Amtsjubiläum. Eine TyphuSepidemic
ist in derJKKW VaIau Äsebrochen
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Mwmje Husten is kurzer Zeit verschsendca
feia Carl i? jlinou'i.

In ktnkg?,! Tage verfchisunden.
DSPkNport. 3öit.I2. Sat, 1888.- -1

einer befkigen Erkältung leider, aedrcuchle ich
Dr. Äuzust König'S Hamburger Ärsstch uns
H ewigen Tagen waren Hstea und 23nuV
schmmes veLständiz verschsdea, Vdslr)
Veterson.
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Kürzest, l'iaie nach dem Cftrn unb Westen.
Die ewztge Linie mit fsliken Zügen nach Vlso.
m'uqtsn un Peoria mit Durch zanzs'Wagen
nach den Missoun Stlder Punkten i einigen
Stovdkn wenk? als an ere Vehsen. Cbeoft
Durchperg SchlsfrvaAfR und Stuhl tn
Wegen üUx DanvlLe ach khirags in kurzem
Zeit zu riedngereu Preisen clt andere Bohren
Die kurz' Liste ach Tprinesield, Cotumok,
Öhw vrd alle Punktta im Mche nnd öft.
lichen Ohto. Die körzeße und wzia Hub
mit DLrchqanZS.Lchlafmszen nach Urbaua,
Oh o, Lellkfonlawe, Kertou, Tiffia, NNd San.
dut k?. Die rutderistrte Linie öft ich mit
Skdvkllzeit und nach olle? bedeutender
öMichm Stätten doz N tt $1,(0 weniger slt
reguläre Raten.

Züge im Jsttanepolis Vebntok.
t bültch g. tt:wKorg.' s MHt',,fl vatu 7:NZ??s'ff. ,:.--

ach
S Often 7 os Z:1b m. 10:3ii ttuvaum j m mytJl 3:W ÄÄ8 W.M 8:4i Ut

Feinde Speise, vnd T chlaswage. i$cti
und ZluSkcnst erleNt rn. Paff Agent, Aeo

LuZler, 183 Eüd Jllwois Straße, und jede:
andere Bgtnt der Linie.

H.KSk0nson, Ge. Pasi.Akk?.
V. C. K 1 1 1 8 $u Va. ea .

Sozialistisch k

& f i i W 1

Regelmäßige ErschöftS - VersümZune
Zedm zweiten Sonntag im Monat,,!
der Arbeiter Halle.

$1?, Sn?tAföSM trt-Vt-- vt .jrt wtet
',m VerfarnmlunZen afvomn
j MosatNSe? &dUs 15 is.
j Mitglied?? der Biltm können euch

Mitglied der KrsnZsnZaZse w??de?L.

DenöfcS Arbeiter
VneD au l

ADVERTISERS
can learn the exact cosl

7 Pr0P0sea Kn ns
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Z,. i A monnnnt " W Ali. 4 JL.kiilUll
papers hy addressing
Geo, Pe Rowell & Co.,
tt5ppr Adwrtitlng Vursm

SO Spruo St Hmvr Vo?Ic
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seiet der Unioeriität statt. Der Nector.
Professor bei Theologie Dr. Grimm,
hielt den akademischen Vortrag. We-

gen fortgesetzten Vergehens der Hehler?'
und Vcrtemiua zum Diebstahl wurde in

Würzbura die SchuhiuacherS -
.
Ebesrano'.v r; ,ir 1 .n r t

yucy. Hlvl. lltr vom K!I?g'?ka)! I

zu Jvhreu Zuchthaus verurtheikt. Be: I

kauntltty hatten die Uhclcute Wa TifUV I

der Acann wnrde bereits zu 7 Jalzrei:
Zuchthaus verurtheilt ihre 4 Lehrling
zunr Vlevstahl ausgechtckt und haben
letztere auch in kiesiger Stadt 120 13C

Dicbstähle verübt. Der Oberzolliu- -

lp:ctor a. D. Georg Muschl in Würz:
bürg. Dem Marktschreiber Mathias
Krenner in Zwiesel wurde in Nücksichi

auf seine scit mehr als oQ Jahren mit
Treue und Eifer geleisteten Dienste dri
Uhremnmtte des Ludwiasordenö vcrlie:
hen. Selbstmord durch Erhangen be.
rt t it st ir S 1!rinfflii o k !, I .4

0 (vutui )Vif?y
auS Dllltttgeu und der verhekrathcte Tag-löhne- r

Simon Probst aus GrelmellSh'o:
fen; der ledige Schuhmacher Äräutigaw
in FkeaenSburg hat sich erschossen. De,
Soldat Heinrich Weber, Sohn dcö Lch:
rerS Weber in Augsburg, wurde vott
einem Eisenbahnzu todtgcfahren ; es

sind ertrunken: der ÄauerJofeph Stad:
ler ans Absdorf, dcr Zi,nmermalln Funcl
aus Kühlenfels, der Sohn dcö Postdotcu
Lang aus Langsau, der Sohn des Hrn.
Weinecke in Marktstift, der ledige Binder
Huber aus Perach. der Wagenwärtcr
Nechmann ans 3!ilschenhanscn und da
Sohn dcs Forstmeisters v. Hatzendorff
in Schlierfee; die 76jährige Magdalena
Molz aus Kliueubrunn und ein gewif
fcr Valentin Pfeiffer aus Neustadt a. d.
A. starben ail crlittcncu Brandwunden ;
der Schneidermeister Franz Trickl ant
Marquartstein wurde verschüttet und ge?
todtct; der Kirchendiener Ludwig Jörg
aus Pfafsinhofen siel in einen gefüllten
Wasserbehälter, mit dem Kopf vorwärts.
und erstickte; der Nauchwaarenhändlci
Nicfenhuber aus Zwifchenbrücken brach
das Genick.

Gros; h erzogthu m Baden.
Der Eigenthümer Friedrich ?tuf uX

seine Frau in Harnmereisenbach sind untvi
dem Verdacht der Araudstjstuuz in Hafk
genommen worden. Der Arbeiter Jo-hannStrit- t

aus Bonudorf beging Selbst;
mord, indem cr sich die Kehle durch-schnit- t

; eS erhängte sich der ledige Tag:
löhner August WaSmcr aus Menzent
schwaud-Hinterho- f. Die Frau des
Fischers Aöbler in Alleusbach ist ertrun- -

kcn ; der Landwirt!) Mathias Merk auö
Dichtlishof, der Architekt Kieser aue
Gründcuhausen, der Sohn des Vorsta:
des der israelitischen Gemeinde Hr. H.
Carlebach in Heivelshcim un) der Lano:
wirth Johann Ebner von dort kainen in-folg- e

nttgtücklichen Sturzes uur'4 Leben ;

derledige Josef Brunner aus Hinterzar:
ten wurde von einem rollenden Vauln.--

stamm crfchlagcn.
Au S de r N h e i n p f a lz.

f Der Fsrstrath Christoph Hellwig in

Speycr. Am syloesterabend brach in
Bohl zur gleichen Zeit, an drei entgegen:
gefetzten Enden der Ortfchaft Feuer ans,
o das; mit Recht Brandstiftung er:

mulhet Piib. Die Beschädigten sind dn
Oekonom Joseph Schmied V.. der Vater
Schmied'S unb Johann Bummel V.
Die Einnehmer Glas und Frau iu'Dahu
feierten die goldene Hochzeit. f Ju
Dietrichingen der Ackcrer Trier, der Sez
nior der ganzen Geuzeinde. Die Stadt
Ludwlgshasen zahlte am letzten öl. De-zemb- er

25. 10 Cinwohner. Der 03
Jahre alte Theodor Jmpertro in Munden:
heim hat sich infolge mißlicher Familien-Verhältniss- e

erschossen.

E l s a ß - L o t h r i n g e n.
Der Sohn des Bürstenfabrikanten

Drcyfuß in Straßburg, Inhaber der
Firma Dreyfusj-Meyer- , ist kürzlich au
der französischen Grenze verhaftet wor
den, und zwar wegen Landesverraths.
wie da? Elster Journal seinen Lesern
mittheilte. Thatsächlich scheint sich jctoch
die Geschichte anders zu verhalten. In
den Mannheimer Alättcrn erschien zwei
Tage vor der Verhaftung nachstehende
Notiz: Im Hotel National am Bahn-hos- e

dahier stieg vor ungesöhrzehn Tacten
ein Einjährig-Freiwillige- r ab und schneb
sich als Dveyfuß von Straßbnrg ein.
AlS derselbe längere Zeit nicht zurück--

kehrte, erbrach man den Schrank und
fand in demselben Säbel, Dienstmütze
und Unisonnstücke vor. Auf erstattete
Anzeige der hiesigen Militärbehörde
wurde dem Gasthofbesitzer die Mitthe!-luu- g,

daft besagter Dreyfust seit vierzehn
Taczen sahueufluchtig geworden ist." ES
scheint daher nicht Laavesverrath, sondern
Fahncuflucht vcrzuliegcn. Der rühm-lich- st

bekannte Billarofabrikant Schleif-fe- r

in Straßburg beging das SOjahrige
Jubiläum feines Eintritts in daS feit
130 Jahren bestehende große Gefchäft.

Der älteste Veteran der Feuerwehr
Hr. Friedrich Günther in Straßburg.
Aul Neujahrstag wurde in der St.
Stcphanökirche der echte Knabe dri
Eisenbahnangestellte:: Joseph Pfasf in

Mulbausen getaust. Der T5usi:ug er.
hielt den Namen seilieS Tanfpachen, des

Kaisers welcher uebst eine Schreien
ktit anzehnltcheS Pathengezchcnk ge,ch,cki

hatte. Beim siebenten Knaben war Ux

verstorbene Kaiser Wilhelm I. Taufpathz
gewesen. f In Nzederbronn der wnt
lekaunte und beliebte Inhaber der Ne
ftauration im Kurhaus Wauxhall-

-,
Hr.

Hartmann. Ju Mey erfchofz sich de,
Hausmann Honer vom Jns.-Re- g. No.
730. Derselbe war unvermahlt, und t
wird, bei Anwesenheit aller öußeilicheu
Veranlassungen, plöhlich cinzetrcteuk
GcistcsstSrunJ als die Ursache der ver

zweifelten Handlung angensmmen.
Der Stuhlslechter Joh. Weiden auZ
Forbach ist au Kohleugas erstickt; dir
Tagner Martin Sauter auS Haufen sia;b
infolge eines 8iiu; .ber
Sadou auö Fcrtrupt bei Markirch wurdk
von einem fturzeudeu Baum erschlagen.

- Mt!kfchaNAP?iiftn, lünze dtütZZ
y'tlsenj C!sr:nsdid:n sU. Sei

V. M OK WalÄwaw?! Vt?.

MaZken zu bZUlaZN VrNsen !n der
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